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brausgeganqene Bedinounoen
Was war vor dem problemverhalten

Bevor das Problemverhalten anfing:
Was dachten Sie da?
Was fühlten Sie da?
Was stellten Sie sich vor?
Welche Körperempfindungen nahmen Sie wahr?
Wann begann das problemverfralten?

was war lhrer Meinung nach das wichtigste, das zu dem problemverhalten führte?

Anfäl liq keitsfaktoren
Was machte Sh anfällig für das problemverhalten? Beispiele:
tr. gestörtes Essen
tr. gestör.tes Schlafen
.1. VerleEungen
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1. Problemverhalten:
1.1 Was ist lhr problemverhalten?

1'2 Beschreiben Sie lhr Problemverhalten einmal ganz genau. Was genau haben Sie getan?1.3 Wo haben Sie es getan?
1.4 Waren außer lhnen, noch andere daran beteiligt?

11 was geschah mit den Gegenständen, die sie üenrvendeten?1'6 Beschreiben sie lhr Problemverhalten so genau, das eine schauspielerin in einem Film es nachspielen
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Beschreiben sie es so genau, das-man es sicn ärtäs wie inäinem rirr uiät.rren kann, so wie es
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körperliche Erkrankungen
Gebrauch von Alkohol, Drogen
Missbrauch von Medikamenten
Stress in lhrer Umgebung
intensive Gefühle
eigenes Verhalten, das Sie belastete

Konsequenzen
Wohin führte Sie das problemverhalten?

Wie fühften Sie sich nach dem problemverhalten?
Was haben Sie gedacht?

.[V-e!ng 
körperlichen Symptome waren zu spüren?

Wie haben Sie sich danach verhalten?
wie haben andere personen unmitterbar nach dem probremverharten reagiert?
wie haben andere personen rängere 2.itnirn dem probremverrräiien reagiert?
.Y..!.|l. lvi{ung hane thr probteirverhatten auf rnre Umgeüü;ü 
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Welche Folgen hatte lhr Verhalten tür Sie selbst?
Welche Folgen hat lhr Verhalten für andere personen?


